
k Der Pntrive «nd Deinolrat.
Allenlann, dtn liten Januar, IS4I.

Für Gonvernör:

Achtbare John Banks.
Der Entscheidigung der Demokratisch?«! Har-

rison Convention unterworfen.

begrüßte unS diesmal schon
bei Anbruch des Tages mit einen deftigen
Schneesturm, der sich Nachmittags in Kiesel
»erwandeln und bis Abend 10 bis 12 Zoll
tief lag.

pr?» Dit Gesetzgebung von Pennsilvanien
kam gestern zusammen. Wir werden nächste
Woche den Anfang mit ihren Verhandlnn-
gen machen.

Banken in Pennsilvanien werden
oder müssen am Isten dieses Monats Silber
fnr ihre Noten bezahlen, so sagt das Gesetz.

Man glaubte vor Zusammenkunft der Gr--
seygebung von Pennsilvanien, daß Charles
B. Penrose zum Sprecher des Senats »nd
entweder Ner Mdleswortb, J> F. Cor oder
Wm. F. Johnson als Sprecher vom Unter-
Hause ernannt werden wiirten.

Die Staaten Georgien und Maine, obwohl
s'kit entfernt, sind in keinem freundschaftlichen
Verbältnisse. Ersterer Staat bat ein Gesetz
paßirt, oder ist es wenigstens Willens z» pas-
siren, daß kein Schiff alldort einlaufen soll,
ohne eine Qnarantaine von wenigstens 100
Tage zu untergeben, 3 Meilen von einigem
Seebaven, :c. Maine baite nämlich znvor
verweigert einige Negersklaven auszuliefern,
die von Georgie n nach Maine entflohen
waren.

CtwaS Aiiftervrdentliches ?Ein Ju-
de in Baltimore, Namens Jsaac Jsaacs, bat
einen Christen verklagt, weil er den Srntag
tadnrch entheilige, daß ir an demselben für
»ir Zeitung arbeiten lasse! Der Jsaac will
wahrscheinlich dadurch bewirken, daß man
ihm nicht v'rhüte am Srnrage Geschäfte zu
!h»n. Auf jedem Fall lixgt bier keine Tole-
ranz zum Grunde, weder-beim Kläger oder
Verklagten noch dem GcsH selbst. ,

Nor, der berüchtigte Emischc vom Ken-
stngton Districkt, Pbiladelobia, welcher letzt-
hin für einen Todschlag von Gouvernör Por-
ter aus dem Gefängniß begnadigt wurde?
und abermal« einen andern Mann mit fei-
ner Faust tödtete, wurde von der Philadelphia
Jury dafür für "zufälligen Todschlag" em-
?ebracht! Eine abermalige Gelegenheit für
den Gouvernör, sein Patronairecht an einen

zwiefachen Morder auszuüben.
Das Park Theater in Ncuvork wurde am

letzten Samstage vor 8 Tagen geschlossen?-
auS Mangel an Besuchenden. Es war blos
eine Person gegenwärtig, als man das Stnck
aufführen wollte: "Der Weg zum Verder-
ben,"?nachdem die MuHler ihre Overture
ausgespielt hauen, erhöhte sich der Vorbang,

und ein Tbeaterßcdicnter nberUibdein einzi-
gen Zuschauer seinen Tbaler wieder, niit der

freundlichen Bitte sich z» entfernen, weil mau
heute Abend nicht spiele.

Man ist in Philadelphia sehr in Verlegen-
heit eine Jury zusammen zu bringen, um den
Schaden für die durch einen H)?ob abgebran-
te >pennsilvanische Hall alldort auszumirtcln.

General Games nnd seine Frau balten in
Pbiladelpbia Vorlesungen; ersterer über die
"National-Verthridigniig," und Letztere über
»ie "Schrecken des Krieges." Gen. Games
setzt besonders die National-Vcrtheidignng in
Anlegung von Eisenbahnen und schwimmen-
de Dampfdaltcrien.

Die National Grays in Pbiladelphia, un-
ter dem Befehl von Capt. Peter Fritz, wer.
Heu sich bis 4ren nächsten März »ach Wa-
shington begeben, um der Emsetzuug Gene-
ral HarrisonS als President der Vereinigt»
Staate« beizuwohnen.

Marienna Wilson, welche eine alte Krau
NamenS S. Filbcrt, in Philadelphia tödtete,
ist zu lOjblwigrr Zuchtbanostrafe verurtheilr

«Vörden. Sie sagt fortwährend, daß sie an
der That unschuldig sei.

Tbomas R. Schuster, der seine Frau mit
Ueberlegung aus, Eifersucht erschoß, wird sein
Verhör erst bis zum nächsten Gerichts-Tcr-
uun in Philadelphia bekommen.

Ein Waschington Bness«l»eiber erwähnt!
eines welcher

KNter den Congrrß-Glicdern zu Waschington
ü'evricht. In beiden Häuser« des Cöngrcßeö

große Anzahl von Pagin oder K,ia»

? de» cvlaubt, die die geheimen Aufträge der
Achtbaren Gesetzgeber in n. außer dem Hau-
se ausrichleu MuFen, sie sind von 10 zu
Jahren alt und ervaltcn jeder S 1 SU des Ta-
ges oder «10 50 die, Woche. Seit 6 Jabrcn
drachien selbst Congreßglicdcr ibrr Söbne

»nach WaschingtSniuud gebrauchten sie zu Bo-
len für «10 SO die Dies zeigt einen
Ä,beil der Verschwendung ver jetziges Admi-

istratiou und rüst laut »» Abhülfe.

Dos Boston Trauscript <rigr an, daß es
~jdc Gaben fürMrs. H«u-ah Kcnney ein-

nei.me, derselben armen Wütwe welche neu-
lich der Vergiftung ihres Mannes angeklagt
«i',r zu Biste» fteigesprochi n wurde.

Niederbanen eines Freiheitsbaumß.
Dieses berrliche Symbol der Frei-

scheint den Loko Foko's überall
ein Stein des Anstoßes nnd der Aer>
geruiß zu sein. ES sind sogar noch

nnige alte AdamS Föderalisten in
schip, Lccha Cannty, denn eine Sett von ih-
nen bieb in der Nacht vom vorletzten SamS-
tage in jenem Taunfchip einen Freiheits-
baum nieder, den dir Demokraten gepflanzt
hatten. Wir lassen die Mittheilung deshalb
ans unserer Zeitung, indem wir dir H<M>>
luiig solcher Torys bloS bemitleiden.

Harrifon Fest in Hellermun.
Am Freitage, den 18ten December waren

mebr denn 500 Personen alldort versammelt,
um jenes Siegl-sfcst zu feiern. E< wurde ih-
nen Allen ein freies Mittagessen gebricht nnd

! ihre dabei ausgebrachte» Trinksprüche spre-
chen laut für dir Gesinnung jener zahlreichen
Versammlung.

Harrison-Festlichkeit an Sieqfried'S
Brücke, Nord Wheithail.

Eine zahlreiche Versammlung von Hivri-
son-Demokraten feierte auch bier in den De-
cembertagrn das Sicgesfest des Volks über
die Aemterl'altrr.' Reiner Patriotismus u.
gute Laune war unter den zahlreichen Gä-
sten sichtbar. Sollte es uns in Zukunft der
Plal; erlauben, so werden wir die Verhand-
lungen davon einrücken..

Wakl eines Senators.
Eine besondere Wahl wurde am Dienstag,

den 22strn December in Philadelphia gehal-
ten, um einen Senator zn erwählen an die
Stelle von Hrn. Frrley, welcher abdankte;
die Stimmen standen wie folat:

W, B. Reed, sWl'igl,
"

5144
George Emlen, sLoko Fokos, 2272

Mehrheit, 2572
Creßman, sAbolitionist.j 77

Mehrheit über Beide, 2495
BU.

Die wöchentliche Standard,
herausgegeben von Franz Grund, in Pbila-
delpbia, erscheint wöchentlich Ar «2 des Jah-
res in Vorausbezahlung, er»

scheint auch täglich für zwei Cents das Stuck
?sie ist politischen und belebrenren Inhalts
nnd auf Whig-Grundsätze hinweisend. Wer
dafür unterschreiben will, mag dies in drr
Druckerei des Lecha Patriot thun.

Waschington. Nach Uebersicht de^^W
j Handlungen beider Häuser des

> finden wir auch nicht'dns Geringste
jetzt wäre abgemacht worden nnd Mel-

! diing werth wäre, ?kach Briefen vWMrt>,er
wird auch wahrscheinlich nicht »neim dieser
noch acht Wochen währenden Siiznng gethan
iverden. Alte Berichtigungen von Nechnnn-

' gen, nothwendige Aenpillignngen und Pensio-
nen, ?c. werden diese knrze Zeit anffnllen?
und der 4te Mär; wirv den neuen Songreß
auch eine neue Lanfbakm in die Geschichte der
Ve, . Staaten eröffnen, auf welche man mit
Srbnsncht hofft.

Die einzige Sache von Bedeutung, nnd
worin die beleidigte Nationalrechte der Ver-
einiglen so sebr intereßirt sind, 'ist jetzt vor
dem Unterbanse in Waschington Sic betrifft
die Verbrennung des Dampfschiffs Carolina
und Ermordung der Mannschaft anf üemsel-

! bcn. Ein langer Briefwechsel zwischrn den
! Gesandten von beiden Mächten, so wie von
! deren Staatssecretären beider Nationen wur-

den dem Untcrhanse vorgelegt.

Alle Zeitungen welche geöffnet werden sind
mit Mord, Diebstahl, Brand, Unglücksfälle,
und allen den Leiden der Menschheit ange-
füllt, welche nnserLebtn bei Lesung derselben
verbittern. Wir enthalten uns die meisten
derselben anzuzeigen, nm nicht bei unsern Le-
sern daßclbe unangcncbme Gcfuhl zu erwe-
cken.

?.7?ordversnch. Am Josten December
. wurde zu Boston ans den C.-ipitain James
s Brown von dem Schooner Hero, von New-

Hampshire, ein Mordversuch gemacht. Er
wnrde mit cinem s?andbeil angegriffen, nnd
t inpficng 7 oder 8 schwere Wunden.

ÄlnSwalil beliebter deutscher Arien ;

eingerichtet snr die Stimme und das Piano-
! Forte, in Englisch und Deutschen Tert. Es

>st uns das erste Stnck davon zugekommen,
nnd empfiehlt sich allen Liebhabern des Ge-
sanges und der Mnsik, mit Uhlands Motto:

! Wo man singt, da laß dich fröhlich nieder;
Böse keine Lieder.

! Monatlich erscheint l ei Worch nnd Thomas,
134. Nord 4te Straße, Philadelphia, l Heft,

für den Preis von «1 50 des Jahres, einzeln
IBj Cents; man kaiin die erste No. bei uns
cii'.'chrn und dafür «nterschreibcn.

eod, dcssen Untersiicluing neulich in
dem I>"rfe NiagaraDoorgcnommen wurde,
ist mit Ks«>o Bürgschaft belegt worden, und
da cr dieselbe ~'>cht leisien konntr, eingesteckt
worden. Er ist »er Anführer der Morder-
bande, welche das Dampfchiff Carolina vor
zwei Jahren verbrämten vud die Mann-

> schast crmordcre.

Verurthciliinst.-BDie Bostoi. Post mel-
det, daß am vorletztes Samstage der berüch-
tigte Goodhue in de» StaatSgefängniß o.'if
35 Jahre eingekerkeikMvordrn ist ; nämlich
20 Jahre für das Verbrechen der Blntfchan.
de an seiner eigenen ToGter n. 15 Jahre snr
ein anderes Verbrechen, welches er vor der
Court zu Jpswich vor Tagen über-
fuhrt wurde.

Die Kinder von Hrn. Downs, in Vermont
svielten am vorletzten Freitage, >a Abwesen-
heit ihrer Mntter, Hängen; einer kleinen
Schwester von 2 Jahren wnrde eine, Schnur
um den Hals gelegt und von den andern auf-
gehängt. Ihr Zappeln setzte ihre Gestbwigsr
in Furcht; sie liefen zu einem Nachbar und
ehe Hülse kam war da« arme Kind todt.

Gen. C, S. Ridglev, ein Whig, ist zum
Sprecher des Hanfes der Delegaten von Ma-
ryland erwählt worden.

ß MoHd.?So empörrnd Erzählungen, wie
die nachfolgende, sind, so dürfen sie doch der
Kenntniß de« Publikums nicht entzogen wer-
den, daher geben wir die Nachricht von einem
jüngst hier vorgefallenen Mord unsern Lesern
mit einiger Ausführlichkeit. Der Schauplatz
desselben war ein s>au« in der Nord sten
Straße, unterhalb Master, in den nördlichen
Freiheiten, welches »in gewisser Hoffron mit
noch drei andern Ehepaaren dewohnt. Un-
ter denselben befand sich der Ermordete, Sa-
muel Johnson, ungefähr «2 Jahr alt, »nd
feine Gattin. Am Montag vor acht Tagen
verließ derselbe seine Wohnung, um die Zin-sen eines Capital«, von dem er lebte, i» Em-
pfang zu nehmen, kehrte aber nicht wieder zu-
rück. Während der verflossenen Woche er-
kundigte sich feine Gattin bei Hoffron, ob er
ihren Mann nicht gesehen habe, welches die-
ser bejahte indem er hinzufügte,Johnson.ha-
be die Absicht aufs Land zu gehen gehabt und
bleibe daher so lauge ans. Indessen begehr-
te Frau Johnson von dem Hans-Micths-mann, welches Hoffron war, den Schlüssel z»
einem ungebrauchten Nebengebäude, in wel-
chem nur Geri'impel lag, um einige Keräth-
schaften dort aufzubewahren. Drr Gefragte
entschuldigte die Nichtgewährung des Gesuchs
mit dem Vorwande, de» Schlüssel nicht finden
z» können. Johnson's l>'attiii wußte sich je-
doch vergangenen Samstc>g Eingang in diesen
Platz z» schaffen. JkieS Mannes Hut fiel
ihr sogleich i» die Augen und bcwog sie Lärm
zu machen. Man nahm die Diclcn des
Schuppen hinweg, und fand unter ihnenJodn-
son's Leichnam schrecklich zugerichtet; der
Hals war ringsherum durchschnitten, eine
Stelle von einem Zoll ausgenommen, die
Speiseröhre und der Kehlkopf verletzt, die
Knochen des Kopfes zerschmettert und dic
Aände durch Schnitte und Onctschnngen ver-
wundet. Es ist mehr als wahrscheinlich,
daß Hofron der Mörder n's ist, da er
sich sogleich nach Entdeckung des Leichnams,
vorgebend den Coroner holen zn wollen, ent
fernte, nnd seitdem nicht wieder zurückkehrte,
auch hat man an seinen zuriickgelaßenen Klei-
dern Blut gefunden. Da wir okne Zweifel
auf diese schreckliche That i» der Folge wie-
der zurückkommen müssen, so sagen wir nichts
Wön Vermuthungen und Gerüchte», dic sich
entweder bestätige» oder in ihr Nichts zurück-fallen müssen.'

In der Stadt Nrii-Loudon, im Staate
Connecticut, findet man folgende Jnnschrift
.Nif eincm Grabstciu. Die Jahrbücher des
gölten Rom oder Griechenland können kein ed-
leres Beispiel von patriotischem Heldeiimiithe
aufweisenm 2ten Octobcr, l7Bl,griffcn
>4ootzuSNgländcr die Stadt mit Feuer und

aN?7OO Amerikaner vertheidigten
MßHon beinahe einen ganzen Tag lang, al-
Urin ungefähr um 4 l»'r Nachmittags wnrde
es genommen. Der MMiandant des Forts

seinen

werdt.

um das Fort
i» die Luft ziyspreugen. Wilhelm Hotinan,
welcher nicht n>ei« davon lag, und
drei Boyvnetstiche im Leibe erhalten hat, sah
diese Vorbereitungen, sind sagle zu einem sei-
ner ebenfalls verwundete» Freunde: "Wir
wollen versuche» nach dem Graben hinznkrie-chen, und dort mir nnftrin Blute das Pulvernaß machen. Auf diese Weise wcrdcu wir
mir dem Bische» Lebe» das uns noch übrig
ist, das Forr und Magazin rerren, und viel-
leicht auch »och da« Leben einiger unserer Ca-
meradrn, die bloö verwundet sind." Er al-
lein hatte noch Kraft genug, dies edle Vorba-
bcn i» Ausftthrnug zu bringen. Im 3t»ste»
Lebensjahre verschied er auf dem P,ilvcr,
welches er mit seinem Blutü genäßt hatte.?
«einem Freunde und sieden seiner verwun-
deten Gefährten wurde durch diese Hcldrii-tl,ar das Lcben gcrctret. Nach dieser einfa-
chen Erzählung stehen folgende Worte nnt
großen Buchstaben : "H i c r »uhetWi l-
hei inHotm an."

Geist der Tvry Presse.
l?l»s der Niagara Cbroniclc.l

Alerander McLcod, lctzhcriger Scheriffdie-
ser! Distrikts ist abcrmals in dcn Häiidcn drr
Philister. Er war zn Endc der lctzien Wo-
che in Geschäften nach Lewiston gegangen,
nnd ward dort ans dieselbe Anklage festge-
nommen, wrfnr er kürzlich dort in Verhaftwar abrr losgelassen ward,was wie wir glau-
ben, dem Criminalgcseiz drr Republik ziiivic-
der ist. Verschiedene Untersuchungen fanden
vor cincm Magistrat statt. Zc.igcn wurdenvon allen Enden herbeigeholt, lind der Er-
folg war, daß er gestern nach dem Lockport
Gefängniß gebracht ward.

Was die Persönliche Sicherheit des Herrn
McLcod angcht, so hcgen wir darnbei kcinc
Besorgnisse, (cs sci denn daß die Republika-
ner zum Liuch-Gcsctz griffcn,) weil es bcwic-
sen werden kann, daß j.r.McLeod in dein
dans von Lient. Morrison zn Stamfoid
schlief, als die Carolina zerstört ward ; allein
wcnn niifcrc Regierung es duldet, also widcr-
holentlich ungestraft nber die Carolina Ange-
legenheit insultirr zu werden, so wird es da-
hin kommen, daß jeweiliger daS Volk besorgt
ist, seine Pflicht zn thu» »lS Unterthanc», dc-
sto bcsscr es für eS sein wird. Warum z>err
McLcod abcrmals nbcr den Flnß gicng.'ob-
schon cr die scindseeligen Gebulfe daselbst ge-
gen drittiscbe Unterthanrn und besonders ge-
gen ihn selbst wohl kannte, daraus kommt eS
weniger an. Er ist nun im Gefängniß, und
sein Vaterland ist in feiner Person auf eine
'>lrt beschimpft, die für unverzügliche Ausglei-
chung oder Witervergrltiiiig spricht. Es wä-

re ein artiges Stuck Arbeufur das »3ste Re-
gime,..' »ach Lockport zu gchen, und ihn mit
den Wass.'n au« scincm gcfängniß zn holen.

Wir ''men, daß eine Anzahl Patrio-
ten Lrwiston iZLoche mit ihrcr Gcgcn-
wart beehrt baden, und daß mehrere dersel-ben während der Untersuchung zu den abscheu-
lichsten Lugen schwuren. Sie wurden du»ch
einen Namens Handy, vorher ein Major nnd
Gcneral in dem Patriotcndicnst, angeführt;
einige derselben waren mit Musketen und «a--joneren bewaffn«.?Morgenstern.

Hannah Kenn», welche bestbuldigt wurde
ihren Mann dnrch Gift aus die Welt ge-
schafften haben, ist von dem Geschivore-Ge-
richt in Boston dieses Verbrechen« für nicht
schuldig erklärt worden.

Wisconsi n.
"Da ich kürzlich das Territorium Wiscon-

sin bereist und es in Rnckstcht auf seine Wich-
tigkeit fnr den Ackerbau untersucht habe, so
glaube ich, daß eine, wenn auch nur flüchtige
Schilderung seines Boden« und Klimas, so
wie seiner natü«iichen AnziehnngSmitlel sür
Einwanderer den Leser ihres Blatte« interes-
sant sein möchte. Wisconsin liegt an der
westlichen Seite des SreS Michigan und wird
Weste» voni Mississippi-Strom degränzt. Es
begreift ein Landgebier in sich, daS bedeutend
größer ist als dcr Staat Ncn ?)ork. Man
zählt darin gegenwärtig 13 Caunties, da erst
der südliche Theil desselben vermrssen und in
Caunties eingetheilt worden ist. Seine ge-
genwärtige Bevölkerung besteht aus 31,000
Einwohner, von denen 12,000 erst in den be>-
bkn letzte» Jahren einwanderten. Das Kli-
ma ist gemäßigter, als unter demselben Brei-
tengrade im Staate Neu Aork; mehr heite-

res Wetter und weniger Regen und Schnee,
als in Ne« Hork aus welchen Gründen,
weiß ich nicht, aber der Thermometer und die
meteorologischen Tabellen welche man in
Wisconsin beobachtet und entworfen hat, be-
weisen diese Thatsache. Erfahrne Ackerbau-
er, die in diesem Territorium wohnen sagen,
daß dort dic Säe- und Erndtezeit länger ist
als im Staat Ncn Uork, und ich glaube dar-
an, wdil ich bei meinem Besuche die Vegeta-
tiv» um 2 bis 3 Wochen weiter vorgeschritten
fand als bei uns. Wisconsin ist ein wellen-
förmiges Land, an manchen Stellen bügelicht,
obgleich nicht zu sehr. Es giebt fast keine
Sumpfe daran, aufgenommen im nördlichen
Tkcilc und im Westen des Wisconsinflnßes.
Die Flüße, Crecks und kleinen Seen, welche
sich sehr zahlreich vorfinden, enthalte» klares
Wasser, daß gemeiniglich ans Ouelle» mit
sandigem Grunde kommt, folglich sind dic
Einwohner den Gliederschmerzen, Ficbcrn
oder Gallenkraiikhcite» nicht ausgesetzt. Im
Ganze» genommen bin ich der Ansicht, daß
Wisconsin cin mildcrcs nnd gcsnndcrcs Kli-
ma hat aIS Ncn Uork.
Im Allgemeinen besteht das Land, mit Aus-

nahme der Scckiisten, ans Prairien und Ei-
chenlichtnngcn ; dcr Bodcu ist wabrschciiilich
cbci, so fruchtbar, als irgcudwo auf Erden ;
cs ist cin tiefcr, sandiger Lchm, leicht zu be-
bauen, der reiche Waizeu- Korn- nnd andere
groukörnige Getraidr-Erndien liefert; daS
ProduktivnSvcrhältniß kommt dem des besten
BodenS im westlichen Ne» ?)ork gleich. In
einige» Theilen des Territoriums ist wahr-
scheinlich nicht Holz genug vorhanden, nm daS
Bcdnrfniß der Agriknltiinstcn zn befriedigcii;
aber diescm Uehrlstaiidc kann man dadurch
bedeutend abhelfen, daß man Locnst nnd an-
dcrc Waldbänmc anpflanzt, die außerordent-
lich schnell wachsen. Die Hanptanrcizungs-
inittcl für Einwandcrcr sind dic Wohlfcilhcit

! dcs Landes, das gcsnndc Klima und die Leich-
> tigkeit, mit welcher der Landinan beginnen
kann. Ans zweiter Hand ist das Land zn
Sl 50 bis »3 dcr Acker feil; das Congreß-
land gilt Sl 25 den Acker, Die Landbaner
suchen gewöhnlich eincii Prairie nnd
ciiicn Theil offcncn Wald zu crhaltc». Dcn

! .'lckcr Prnirieland znin crstcn Malc anfbre-j chcn zn lassen, kostete jcdcr«2 50, später kann
man ohne Schwicrigkcit mir eincm Gespann
vflügcn. Oie Waldgegciidcii sind srci von
llntergebiischen, nnd dic Faimers pflügen
Niid säen gewöhnlich um die Bäninc hcrnm,
ohne sie anSzni ottcn. Ans diese Wcise erhal-
ten sie gntc Erndicn, da die Bänmc ohnge-
fähr cbcn so wcit vo» cinandcr stehcn wie
Friichlbäiimc in cincin Obstgartcn. Ein niit

in Wisconsin cintrcffeildcr Farmer be-
findet sich eben so wohl wie ein hiesiger Far-
»icr, dessen Landgut 530N0 werth ist ; den-
noch möchte ich jedem, dcr sich anderwärts
wohl bcsindct, ralheii, da zn blcibcn, wo cr
ist. Aber cin Mann, der cine starke Faniilic
hat dicsc jinn Landban anhalten will,
oder einer, dcr nnr wcnig besitzt, um sich seine
Lebcnsstclluiig zn bcgriinbcn thut am bestcu,
nach Wisconsin zn wander». Ich möchte in
Wisconsin jctzt lieber blos Sl»ll i» meiner
>>and habcn, nm eine Baucrci zu begriiuden,

! als S5OO hier; der Farmer in Wisconsin
würdc binncn 5 Jahrcn am wohlhabendsten

j sein. Wisconsin bictct anch Handwerker»
! fast aller Art vortheilhaste Gelegenheiten.?
Seine Gesetze sind dcncn dcs Staats Nc».
?>ork mit wenigrii'Attsnahmcn ähnlich. Die
Gcsctzc zn Gnnstcn dcr Schnldncr sind eher

! noch frcisinnigcr ; Landbaugcräthfchaften bis
zum Bcirage von »100 dürfen auf dem Ere-
cntionswrge nicht weggrnoincn werdcn, cbcn
so wcnig manchcrlci .vaiisgeräthc, dic man in
nnscrm Staate aiislicfcrn'mnß. Gcfängniß
wcgc» Schulden, dic durch Contrakte gemacht
wurden, findet nicht statt; die hierher gehö-
rigen Geseve sind von dcncn Ncn ?)orks bci-
nahc wörtlich abgeschrieben.?St, Bote.

Ein gewisser deutscher Baron >7albrrstadt,
vcrgiftcte sich lctzte Wcche in P> iladclpbia,
im Man so n Honsc. Hotcl. Cr war in dcn
vornchmcn Cirkcln von Philadclphia allge-
mein bekannt. Zcrrüttctc Umstände sowohlan seiner Gcsnndheit als wir an sciiiemGrld-
briitcl, solle» ihn zu dieser raschc» That bc-
wogcii habcn.

Geist der U. <?anadn Neforni Presse,
l Aiis der Canada Times.j

Dic srcie ansilbuiig des Wahlrechts be-
fördert die politische Harmonie, Moral und
AnSbildnng eines Volks; erhebt seine» Cha-

rakter nndVrrstand, »nd richtet die körperliche
und geistliche Kräfte desselben zur Erreichung
hoher und gesetzlicher Gegenstände. Mit
Männer von Ehre und Talenten um als ih-
re Stellvertreter sür ihr öffentliches Interes-se zu .wache», »nd ihre politische Rechte vor
Einbruch zn vcrwahrcn, wird die Gemein-
schaft in Sicherheit nnd Zufriedenheit ruhen,
nnd dies ist dcr giinsligstr Zustand für scine
Moral und Wohlfahrt. Dahcr ist eS klar,
daß dic Ausübung dicfcs Rcchts höchst wich-
tig für die Erwädler fei ; und zur Zeit wen»
diese die Vertretung ihrer politischen Reckte
und die Vertbeidiguug ihrer öffentlichen In-
teressen einem Körper von Männern anver-
traue» wollen, so sollte es ihnen erlaubt sein,
nicht allein Leute frei von allem Zwang oder
Einfluß vnn Verdcrbuug odcr Einschränkung
der ausübenden Gewalt zn wählen, sondern

eS sollte ihnen auch erlaubt sein, in der Aus-
wahl ihrer Deputieren ihrer eigenen nherleg-
ren und »»abhängige» Stimme zn folgen.
Zu Zeire» großer pvlirischrn Aufregung und
öffrnilicher Gefahr, von der Sräl ke lind dem
Widerstreit der Leidenschaften und de» be-

ständig sich cm mischenden Intercßen von
Mänern, wird die Wakl Oichk ans Sie
Weisesten und Besten fallen ; allein in LSn,
dern wo erhabene Freiheit »nd standhafte Kf.
stntliche Tugend vorwalten, wird dies schwer«
lich der Fall sein; und es ist die höchste Pflicht
jeder Regierung diese Frelheit nn» öffentliche
Tugend unter ihren Unterthanen zu deför«
dern. Wenn gesagt wird, daß detaven Watz"
len gewisser Einfluß statt findet, so geben wir
die Thatsache zu, allein unter einem Volk ei-
fersüchtig auf seine politische Vorrechte, soll-

! ten nur der wohlthätige Einfluß von BeMTalent und Tugend zu wirken erlaubt sein.
Jede Art von Einmischung der Erecutiven
Regierung ist ein deutlicher, willkührliche»
«nd besorgvoller Eingriff in die Freiheiten
des Volks: eine unerlanbtr.Ueberschreitimck
der Constitution, der als solcher iinverwM
und wirksam Widerstand geleistet werden soll-
te. Jede Regierung die sich zu solchen nie-
dern und verschlechternden Mitteln znr Au«,
fuhrung ihrer Maßregeln berabläßt, mufffrüher oder später in Widerstreit mit ihrew
Unterthanen gerathen, und die Achtung ede»
rechtlichen Mannes verlieren.

Die brittischen Provinzen scheinen sich in
. ziemlicher Ruhe zu befinden. Di, gelegentli»

chcn Brandstiftung an der canadischen Gren-
> zc erregen zwar eine örtliche Aufregung ; doch

! kaun dieß kaum mit in die Waagschale gelegt
werden. Die vorläufigen Aiiordnungrn zurHaltung der Wahlen zn dem Vereinigten
Parlamente schreiten vorwärts nnd erregen
aussergewöhiilichkS Interesse. Die Vereini-gung der beiden Canada's gefällt dem Volke
nach und nach, und alle thätliche Widersetz»lichkeit gegen diese Neuerung hat anfgchört.
In welchem Lichte man auch die Politik des
brmischcn K-ibinets betrachten mag, so lieqtes doch auf der Haub, daß es die Absicht derRegierung ist, die Stärke ihrer amerikanischenColomcii zu vermehren. "Einheit ist Stär-
kc," ,agt das Sprichwort, und die Vereini-
gung der beiden Provinzen wird ohne Zweifel
dazu dienen, daß die Partbeien nnd deren An-
hänger besser mit einander bekannt werden
»nd schon dadurch allein werden sich PartheiVornrtbeile iu großem Ma.-ße vermindern.
Es dürfte auch die Vereinigung der Provin-zen Nova Scviia und sogar
seru nicht sein, von welcher sich rbeiifalls gute
fruchte crwaiien lassen. Das Volk beideri Provinzen ist sich in Sitten und Gebräuchen
gleich, hat g cichc Gewerbe, gleiches
System nnd ein Gesetzbuch wird für beide qe-
niigcii, Lord der neue Gouvernörvon Nova Skotia, schkilitibereitS große Popu-
larität in seiner Provinz erlangt zn haben,

i nnd wcnn cr dic in scincr Address? an das
Volk zn Halisar ausgesprochenen Grundsätzedurchfuhrt, so kann man vernünftiger Weise

. crwancn, daß das Volk dcnjenigen Gradvon Wohlstand erreichen werde, den freie Jn-
> stitiitioncii und cine fcste Administrationenbegründen im Stande sind.?Can. Morgen,».

Europäische Nachrichten.
Durch die ?l c a d i a.

Dieses Dampfboot kam am Montag?vorB
Taneil nm 2 U»r Nachn-ittags in Boston an
und brachte Nachrichten bis znm 4 Decem-
ber, Wellie Fahrt wurde durch eine sebrrauhe Witterung verzögert. Es bestätigt die
Nachricht von der Uebergabe von St. Jeand Acrc an die anglo-liirkische Armee, die
hauptsächlich dem Aufspringen eines große»
PiilvcrmagajinS zugeschrieben wird. Der
Pascha von Egvpten soll sich endlich bequemt
haben, dm Bedingungen, die ihm gemacht
wurden, sich zn unterwerfeu, «nd handelte
darin ganz vernünftig.

England bat eine officiclle Ancrkennuna
der Unabhangigkcit von Tcras bekannt ge-
macht. »r. Arthur Aiki» von London, der
mit der Acatia herüber gekommen ist, hat die
Dcciimcnte diese« Vertrage« der jungen Re-publik mit England und Holland mitgebracht.

Das Dampfboot Präsident kam »m 27stenNovcmbcr in Lwcrpool an, nachdem »« ig
Tage im Sce gcwesen. Man batte es i«England mit llnrnhe erwartet (weil seine
Fahrt durch dir Rückkehr nach Nenyork, um
»och mehr Kohlen einzunehmen, verzögert
worden war )

Verschiedene Unglücksfälle haben sich auf
den Eisenbahnen Englands zugetragen.

Am 20. vorigen Monats litt das Dampf-
Schiffbruch, wobei 30

" Mcnschcn ums Leben kamen.
Herr Jandon hat über den Zustand der V.

Staaten einen ?!«fsay fleschrieben, der
111 die Londoner Blätter aufgenommen wor-
den ist.

Das alte nnd respektable Haus Wriqht
und Comp,, Covent Garden, London,
scinc Zahlungen eingcstcllt.

Die London Times enthält die Ueberein.
kiinft, welche zwischen den kriegsuhrkudei«
Machten und dem Pascha von Egypten ab,
geschlossen worden ist.

Dic obenerwähnte Zerstörung eines <?,,!,
vermagazius iu St, Jean d'Acre, wclche die
Uebcrgabe dieses Platzes verursachte, soll Sl Reginientcr vernichtet und da« ganze Arse-
nal ruinirt haben. Nahe an 2000 Meuschensollen dabei uuigekomliien sein.

> Ihre Majestät dic Königin Victoria vonEngland ist a»i2l. November, Nachmittag«
vor 2 Ul r von einer Prinzessin enibunden
worden, welche so wie ein anderes Menschen-kind auSgeschcn habcn soll.

Der amerikanische Minister;« London,s,-.
Stcvcnson, battc mit verschiedenen enaliicden

' Staatsbeamten kürzlich emcn lebhaften Ge«>
schäfisverkekr.

Zante (eine der siebe» Inseln Republik),
hat durch ein Erdbeben am «0. November be-
deutenden Schaden gelitten. Nicht wenige?
als 240 Häuser sollen dadurch umgestürzt
worden und 8 Menschen umS Leben gekom»
nie» sci». Alle übrigen Häuser der Insel,
die Festung ausgcnommcn, sollen mehr «der
weniger beschädigt worden sein,

, Frankreich.?Die Schiffe Ast?«labe
nnd Zelte, niitkr dem Oberbefehle de« Eapt.

d'Urville, sind von ihrer Entdeck»!uiigsreife zurückgekommen. Sie bade» de.
kannilich zugleich mit unserer EntdeckunaSer-
pedition das neucntdeckte sudliche Festland
wahrgenommen, aber diese Entdeckung beiweitem nicht so weit verfolgt alö die cimrri«
kanische Schiffe.

Die französischen Truppen in Algier sckevneu in ihrer letzten Unternebmnna qe«n
. '-v'tdeah cii'cu viel bessern Erfolg als bei de»
ftuheru gehabt zu t>abe>.?Penn. Dentftlz«,


